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in der Fassung der Sammelanderungssatzung

vom 9. Januar 2023

Auf Grund von Art. 13 Abs. 1 Satz 2 in Verbindung mit Art. 58 Abs. 1 Satz 1 und Art. 61 Abs. 2 Satz 1 des

Bayerischen Hochschulgesetzes (BayHSchG) erlasst die Universitat Bayreuth folgende Satzung:
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§1
Zweck der Masterpriifung

'Durch die Masterpriifung als Abschluss des wissenschaftlichen Hochschulstudiums des Masterstudien-
ganges Environmental Geography wird festgestellt, ob die Kandidatin oder der Kandidat die fachlichen
und interdisziplindren Zusammenhdnge so weit durchdringt, dass sie oder er zur weitergehenden
selbststandigen wissenschaftlichen Arbeit befahigt ist. Auf Basis fundierter Sachkenntnis hat die Kan-
didatin oder der Kandidat interdisziplindre Problemlésungskompetenz bei raumbezogenen geographi-
schen Fragestellungen im Kontext Umwelt-Gesellschaft und ist befahigt, komplexe Umweltsysteme
umfassend zu analysieren und zu bewerten. *Zur fundierten Sachkenntnis zdhlen ein vertieftes theorie-
basiertes Verstandnis der Funktion und Prozesse komplexer Umweltsysteme auf verschiedenen raum-
zeitlichen Skalen. *Zudem kann die Kandidatin oder der Kandidat Bezlige zwischen natur- und kultur-
wissenschaftlichen Aspekten von Umweltsystemen herstellen und bewerten. Sie oder er hat Kenntnisse
modernster Techniken der Umweltanalytik, Datenerhebung, Datenanalyse und Modellierung zur Erfas-
sung und Bewertung von Umweltsystemen. *Auf Grund der bestandenen Masterpriifung verleiht die
Universitat durch die Fakultat fiir Biologie, Chemie und Geowissenschaften den akademischen Grad ei-
nes Master of Science (abgekiirzt: M.Sc.). °Der Studiengang wird in englischer Sprache durchgefiihrt.

§2
Zugang zum Studium, Qualifikation

(1)  Voraussetzungen fiir den Zugang zum Masterstudiengang sind:

1. ein Hochschulabschluss (oder abgeschlossenes Studium) mit mindestens der Prifungs-
note ,gut” (2,5) im Bachelorstudiengang Geographie bzw. Geodkologie an der Universitat
Bayreuth oder ein damit gleichwertiger Abschluss und

2. der Nachweis (iber das bestandene Eignungsverfahren gemaf Anhang 2.

3. der Nachweis von Englischkenntnissen mindestens der Niveaustufe B2 des Gemeinsamen
Europdischen Referenzrahmens fiir Sprachen bei Studienbewerberinnen und Studienbe-
werbern, die weder ihre Hochschulzugangsberechtigung noch den Zugang zum Studium

eroffnenden Erstabschluss in englischer Sprache erworben haben.

4. der Nachweis von Deutschkenntnissen mindestens der Niveaustufe A1 des Gemeinsamen
Europaischen Referenzrahmens flir Sprachen bei Studienbewerberinnen und Studienbe-
werbern, die weder ihre Hochschulzugangsberechtigung noch ihren den Zugang zum Stu-
dium eréffnenden Erstabschluss in deutscher Sprache erworben haben; die geforderten
Deutschkenntnisse kdnnen auch durch eine Abschlussarbeit in deutscher Sprache in einem

Studiengang nachgewiesen werden. Bewerberinnen und Bewerber, die diesen Nachweis
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nicht erbringen kénnen, werden unter der Bedingung immatrikuliert, dass sie den Nach-
weis der erforderlichen Sprachkenntnisse spatestens bis zum Ende des zweiten Semesters
nachreichen.

(2)  Beider Prifung der Gleichwertigkeit eines Abschlusses diirfen hinsichtlich der erworbenen Kom-
petenzen (Lernergebnisse) keine wesentlichen Unterschiede zu den in Abs. 1T Nr. 1 genannten
Abschlussen vorliegen. *Fir die Feststellung der Anerkennungsfahigkeit von in- und auslandi-
schen Abschlissen gilt Art. 86 Bayerisches Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG). *Die Entschei-
dung liber die Gleichwertigkeit eines Abschlusses trifft der gemal § 5 eingerichtete Prifungsaus-

schuss.

(3 'Wenn das Bachelorzeugnis oder ein als gleichwertig anerkanntes Abschlusszeugnis noch nicht
vorliegt, muss eine Bestdtigung mit Einzelnoten Uber alle bis zum Anmeldungstermin erbrachten
Prifungs- und Studienleistungen vorgelegt werden. 2Diese Leistungen mussen einen Gesamt-
umfang von mindestens 135 ECTS-Punkten umfassen und die Leistungen miissen nach der Ge-
samtnotenberechnung mindestens der Note ,gut” (2,5) entsprechen. *Bewerberinnen und Be-
werber, die die Voraussetzungen nach Satz 2 erfiillen, werden unter der Bedingung immatriku-
liert, dass sie das einschlagige Abschlusszeugnis mit mindestens der Note ,gut” bis zum Ende des
ersten Semesters nachreichen. *Der Prifungsausschuss kann auf Antrag eine Verlangerung der
Abgabefrist des einschlagigen Abschlusszeugnisses bis zum Ende des zweiten Semesters be-
schlieBen, sofern die Griinde fiir die Verlangerung nicht vom Studierenden zu vertreten sind.
>Dies ist insbesondere der Fall, wenn der Studierende bereits alle Priifungsleistungen erbracht

hat, jedoch die Benotung der Leistungen oder die Ausstellung des Zeugnisses noch ausstehen.

§3
Gliederung von Vollzeit- und Teilzeitstudium, Regelstudienzeit

(1) 'Das Studium des Masterstudiengangs Environmental Geography ist modular gegliedert in die

folgenden Teilbereiche:

1. Pflichtbereiche: Grundlagen der Physischen Geographie (General Environmental Geo-
graphy GEG) mit den Modulen A1 und A2; Vertiefung in Physischer Geographie (Advances
in Environmental Geography AEG) mit den Modulen B1, B2, C1 und C2; Forschungsbereich
(Research in Environmental Geography REG) mit den Modulen R1, R2 und R3

2. Wabhlpflichtbereiche: Methoden (Methods in Environmental Geography MEG) mit den Mo-

dulen M; Umwelt und Gesellschaft (Environment and Society ES) mit den Modulen S
3. Free Choice mit frei wahlbaren Modulen F

4, Berufspraktikum (Internship )

Erstellt durch die Abteilung |, Referat I/1 der Zentralen Universititsverwaltung, Universitdit Bayreuth



Priifungs- und Studienordnung fiir den Masterstudiengang Environmental Geography (M. Sc.) an der Universitcit
Bayreuth vom 8. Juli 2016 in der Fassung der Sammeldnderungssatzung vom 9. Januar 2023 Seite 5

5. Masterarbeit (T).

2Alle Module sind in der Ubersicht im Anhang 1 angegeben. *Als frei wihlbare Module kénnen
belegt werden: Module, die nicht im Wahlpflichtbereich bereits belegt wurden, andere an der
Universitat Bayreuth angebotene Lehrveranstaltungen. *Verpflichtender Bestandteil des Studi-
ums ist die Ableistung eines Praktikums von mindestens 4 Wochen Dauer in einschlagigen um-
weltwissenschaftlichen Einrichtungen. *Fremdsprachen auBer Englisch konnen bis zu einem
Umfang von fiinf Leistungspunkten in einem frei wahlbaren Modul belegt werden, wenn min-
destens das Sprachzertifikat der Stufe | bzw. UNICERT® Il als Abschluss erreicht wird. °Im Vollzeit-
studium dient das vierte Semester im Teilzeitstudium das 7. und 8. Semester der Anfertigung der
Masterarbeit (30 Leistungspunkte).

(2)  'Der Masterstudiengang Environmental Geography kann als Vollzeitstudium oder als Teilzeitstu-
dium absolviert werden. *Die Studienbewerberin oder der Studienbewerber muss sich bei der
Immatrikulation entscheiden, ob sie oder er ein Vollzeit- oder ein Teilzeitstudium durchfiihren
will. 3Ein Wechsel von einem Vollzeitstudium in ein Teilzeitstudium bzw. von einem Teilzeitstu-
dium in ein Vollzeitstudium ist nur innerhalb der Immatrikulationsfristen zum neuen Semester
moglich. *Das Vollzeitstudium umfasst vier Semester inklusive der Masterarbeit (Regelstudien-
zeit). °Das Teilzeitstudium umfasst acht Semester einschlie3lich der Masterarbeit. °Sofern in dieser
Satzung keine besonderen Regelungen getroffen werden, gelten die fiir das Vollzeitstudium fest-
gelegten Fristen ebenso fiir das Teilzeitstudium. ’Einzelheiten zum Studienablauf gehen aus dem

jeweiligen Studienplan hervor.

(3)  Die Zahl der zu erwerbenden Leistungspunkte betragt 120 gemall dem European Credit Transfer
System (ECTS).

(4)  Das Studium kann jeweils zum Wintersemester aufgenommen werden.

(5)  'Die Prifungsleistungen der Module A1, A2, B1 und C1 missen im ersten Semester erbracht wer-
den, sonst gelten sie als abgelegt und erstmals nicht bestanden, es sei denn, die oder der Studie-
rende hat das Versaumnis nicht selbst zu vertreten. Die Module B2, C2 und R1 kdnnen erst nach
Bestehen der Module A1, A2, B1 und C1 belegt werden (Grundlagen- und Orientierungsphase).
3Bei Nichtbestehen der Modulpriifungen der Module A1, A2, B1 und C1 muss jede Wiederho-
lungspriifung innerhalb von sechs Monaten angetreten werden.

§4
Priifungsausschuss

(1) 'Furdie erforderlichen Entscheidungen im Zusammenhang mit dem Zugang zum Masterstudium
sowie fiir die organisatorische Durchflihnrung der Masterpriifung wird ein Priifungsausschuss ge-
bildet. 2Der Prifungsausschuss fihrt nach Mal3gabe dieser Satzung das Priifungsverfahren durch
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und trifft mit Ausnahme der eigentlichen Priifungen und deren Bewertung alle anfallenden Ent-
scheidungen. 3 Er besteht aus mindestens drei Mitgliedern sowie drei Ersatzvertreterinnen
und/oder Ersatzvertretern aus dem Kreis der Professorinnen und Professoren (Art. 57 Abs. 1
BayHIG) der Fakultat fiir Biologie, Chemie und Geowissenschaften, einer wissenschaftlichen Mit-
arbeiterin oder einem wissenschaftlichen Mitarbeiter sowie einer Ersatzvertreterin oder einem
Ersatzvertreter und einer oder einem Studierenden (mit beratender Stimme) sowie einer Ersatz-
vertreterin oder einem Ersatzvertreter und hat in der Regel nicht mehr als sieben Mitglieder. “Die
Mitglieder des Priifungsausschusses und deren Ersatzvertreterinnen und/oder Ersatzvertreter
werden vom Fakultatsrat der Fakultat fir Biologie, Chemie und Geowissenschaften fiir die Dauer
von zwei Jahren gewahlt. °Flr den Fall der Verhinderung bzw. des Ausscheidens eines Mitglieds
aus der Gruppe der Professorinnen und Professoren bestimmt der Fakultatsrat zugleich eine feste
Reihenfolge, in welcher die Mitglieder des Priifungsausschusses von den Ersatzvertreterinnen
und/oder Ersatzvertretern vertreten bzw. dauerhaft ersetzt werden. °Der Priifungsausschuss
wahlt aus dem Kreis der Professorinnen und Professoren eine Vorsitzende oder einen Vorsitzen-
den und eine stellvertretende Vorsitzende oder einen stellvertretenden Vorsitzenden. ’Beim Aus-
scheiden der oder des Vorsitzenden oder der oder des stellvertretenden Vorsitzenden ist eine
Entscheidung des Fakultatsrates nach Satz 4 fiir die verbleibende Amtszeit herbeizufiihren.

(2)  'Der Prifungsausschuss ist beschlussfahig, wenn nach schriftlicher Ladung aller Mitglieder unter
Einhaltung einer mindestens dreitdgigen Ladungsfrist die Mehrheit der Mitglieder anwesend und
stimmberechtigt ist. °Er beschliet mit der Mehrheit der abgegebenen Stimmen in Sitzungen.
3Stimmenthaltungen, geheime Abstimmung und Stimmrechtsiibertragung sind nicht zulassig.
“Bei Stimmengleichheit gibt die Stimme der oder des Vorsitzenden den Ausschlag.

(3)  'Die oder der Vorsitzende des Priifungsausschusses achtet darauf, dass die Bestimmungen dieser
Satzung eingehalten werden. *Sie oder er ladt zu den Sitzungen des Priifungsausschusses ein und
fihrt den Vorsitz bei allen Beratungen und Beschlussfassungen des Priifungsausschusses. 3Sie
oder er ist befugt, anstelle des Priifungsausschusses unaufschiebbare Entscheidungen allein zu
treffen. *Hiervon hat sie oder er den UGibrigen Mitgliedern des Priifungsausschusses unverziglich,
spatestens bei der nachsten Sitzung Kenntnis zu geben. *Dartiber hinaus kann, soweit diese Sat-
zung nichts anderes bestimmt, der Priifungsausschuss der oder dem Vorsitzenden die Erledigung
einzelner dem Prifungsausschuss obliegender Aufgaben widerruflich Gbertragen. ®Die oder der
Vorsitzende kann Aufgaben an Mitglieder des Priifungsausschusses delegieren.

(4)  Der Prifungsausschuss berichtet regelmaRig dem Fakultdtsrat Gber die Entwicklung der Priifun-
gen und Studienzeiten und gibt Anregungen zur Reform der Priifungs- und Studienordnung.

(5)  'Der Prafungsausschuss erlasst die nach dieser Satzung erforderlichen Bescheide schriftlich mit
Begriindung und Rechtsbehelfsbelehrung. ?Widerspruchsbescheide werden von der Prasidentin
oder dem Prasidenten nach Anhorung des Priifungsausschusses erlassen.
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§5
Priiferinnen und Priifer und Beisitzerinnen und Beisitzer

(1) 'Pruferinnen und Prifer konnen alle nach Art. 85 BayHIG sowie nach der Hochschulpriiferverord-
nung (HSchPriferV) in der jeweils geltenden Fassung zur Abnahme von Hochschulpriifungen Be-
fugte werden. ?Als Beisitzerin oder Beisitzer kann jedes Mitglied der Universitat Bayreuth heran-
gezogen werden, das einen entsprechenden oder vergleichbaren wissenschaftlichen Studien-

gang erfolgreich abgeschlossen hat.

(2)  'Scheidet ein priifungsberechtigtes Hochschulmitglied aus der Universitdt Bayreuth aus, so kann
der Priifungsausschuss auf dessen Antrag hin beschlieBen, dass sie oder er noch eine angemes-
sene Zeit als Priiferin oder Priifer tatig ist. °In der Regel soll die Priifungsberechtigung bis zu drei
Jahren erhalten bleiben.

(3)  'Sofern von der oder dem Vorsitzenden des Priifungsausschusses nichts anderes bestimmt wird,
ist die zustandige Dozentin oder der zustandige Dozent zugleich die Priiferin oder der Prifer.
*Gehort die Dozentin oder der Dozent nicht zum Kreis der Priifungsberechtigten gemaR3 Abs. 1,
so benennt die oder der Vorsitzende des Priifungsausschusses zu Beginn des jeweiligen Semes-

ters eine Priferin oder einen Prifer.

§6
Ausschluss wegen personlicher Beteiligung, Verschwiegenheitspflicht

(1)  Der Ausschluss von der Beratung und Abstimmung im Prifungsausschuss sowie von einer Pri-

fungstatigkeit wegen personlicher Beteiligung bestimmt sich nach Art. 51 Abs. 2 BayHIG.

(2)  Die Pflicht der Mitglieder des Priifungsausschusses, der Priiferinnen und Prifer, der Prifungsbei-
sitzerinnen und Priifungsbeisitzer und sonstiger mit Prifungsangelegenheiten befasster Perso-
nen zur Verschwiegenheit bestimmt sich nach Art. 26 Abs. 2 BayHIG.

§7
Zulassung zu den Priifungen

Mit der Einschreibung in den Masterstudiengang Environmental Geography gilt die oder der Studie-

rende als zu den Priifungen zugelassen.
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§8
Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach Art. 86 BayHIG.

'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten - soweit die Notensysteme vergleichbar sind -
zu libernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote einzubeziehen. 2Stimmt das Notensys-
tem der anzuerkennenden Kompetenzen nicht mit dem Notensystem des § 16 liberein, werden
die Noten der anderen Hochschule vom Priifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen
Formel

X = T+3*(Nmax - Na)/(Nmax - Nimin)

mit gesuchter Umrechnungsnote x, bester erzielbarer Note Nmax, Unterster Bestehensnote Nmin
und erzielter Note Ng umgerechnet; dabei wird bei den berechneten Noten nur eine Stelle hinter
dem Komma beriicksichtigt und eine Anpassung an die in § 16 genannten Notenstufen erfolgt
nicht. ’Ist eine Umrechnung nach Satz 2 nicht moglich, so legt der Priifungsausschuss einen ent-
sprechenden Schlissel fiir die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht vor und kann auch
keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden” aufgenommen; eine Einbeziehung in die
Priifungsgesamtnote findet in diesem Fall nicht statt.*Uber das Vorliegen der Voraussetzungen
fur die Anerkennung entscheidet der Priifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustéandigen
Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung versagt, kann die
betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach Zustellung der Versagung eine
Uberpriifung der Entscheidung durch die Hochschulleitung beantragen. ’Die Hochschulleitung
gibt dem Priifungsausschuss eine Empfehlung fir die weitere Behandlung des Antrags.

Antrdage zur Anerkennung von Kompetenzen sind méglichst unverztiglich nach der Immatrikula-
tion, jedoch spatestens bis zum Beginn der erstmaligen Anmeldung fiir das jeweilige Modul beim

Priifungsausschuss einzureichen.

Fiir die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend, vorbehaltlich der
Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.

§9
Priifungstermine, Bekanntgabe der Priifungstermine

und der Priiferinnen und Priifer

'Die Modulprifungen finden zeitnah zum Abschluss des Moduls statt, die Prifungstermine und
die Termine zur Abgabe benoteter schriftlicher Arbeiten werden von der Priiferin oder dem Prii-
fer zu Beginn der Lehrveranstaltung hochschul6ffentlich bekannt gegeben. *Ein weiterer Pri-

fungstermin kann zu Beginn des jeweils darauffolgenden Semesters festgelegt werden.
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(2)  'Die Prufungstermine, die jeweilige Priifungsform soweit nicht im Anhang vorgegeben und die
Dauer einer Priifung werden von der jeweiligen Priiferin oder dem jeweiligen Priifer festgelegt
und in der Regel zu Beginn des Semesters hochschuléffentlich bekannt gegeben. *Ein kurzfristi-

ger Wechsel der Priiferin oder des Priifers ist nur aus zwingenden Griinden zulassig.

(3)  Eine Anmeldung zu den einzelnen Priifungen ist jeweils innerhalb der bekannt gegebenen Frist
nach dem vom Priifungsausschuss festgelegten Verfahren vorzunehmen.

§10
Priifungsbestandteile

(1)  Die Masterpriifung setzt sich aus den im Anhang 1 aufgefiihrten Modulpriifungen und der Mas-

terarbeit zusammen.

(2)  Die Prifungen dienen dem Nachweis, dass der Priifling die jeweiligen Kompetenzziele der ein-
zelnen Module erreicht hat.

§11

Priifungsformen

(1) 'Prifungen werden in Form von Klausuren (schriftliche Priifungen sP), miindlichen Priifungen
(mP), Prasentationen (Pras) und Berichten (Ber) abgelegt. °Die mdglichen Priifungsformen in den

Modulen werden im Anhang angegeben.

(2)  'Die Bewertungen der Priifungen werden nach dem vom Priifungsausschuss festgelegten Ver-
fahren bekannt gegeben. ’Eine Zustellung von Einzelbescheiden erfolgt nicht. *Die Studierenden
sind verpflichtet, sich selbststandig lber die Wiederholungsregelungen dieser Satzung zu infor-
mieren; es obliegt ihnen, sich selbststandig rechtzeitig Uber die Priifungsergebnisse zu informie-
ren.

(3)  Wird eine Priifungsleistung von mehreren Priiferinnen und Priifern beurteilt, ergibt sich die Note
aus dem Durchschnitt der erteilten Bewertungen; dabei wird nur die erste Dezimalstelle hinter

dem Komma beriicksichtigt; alle weiteren Stellen werden ohne Rundung gestrichen.

(4)  'Klausuren werden wenigstens ein- und hochstens zweistiindig durchgefiihrt. ?Die zuldssigen
Hilfsmittel bestimmt die jeweilige Priiferin oder der jeweilige Priifer. *Uber die Priifung ist ein Pro-
tokoll anzufertigen. *Die oder der Aufsichtsfiihrende hat die Richtigkeit durch Unterschrift zu be-
statigen. °In das Protokoll sind alle Vorkommnisse einzutragen, welche fiir die Feststellung der

Priifungsergebnisse von Belang sein konnen.
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(5)  'Erscheint eine Kandidatin oder ein Kandidat verspatet zur Priifung, so kann sie oder er die ver-
saumte Zeit nicht nachholen. ?Das Verlassen des Priifungsraums ist mit Erlaubnis der oder des
Aufsichtsfihrenden zuldssig. *Uhrzeit und Dauer der Abwesenheit sind auf der Priifungsarbeit zu
vermerken.

(6)  'Die Klausuren werden in der Regel von der jeweiligen Priferin oder dem jeweiligen Priifer be-
wertet, die oder der von der oder dem Vorsitzenden des Priifungsausschusses bestellt wird. *Die
Noten fir die einzelnen Priifungsleistungen gemal3 § 16 werden von der jeweiligen Priferin oder
dem jeweiligen Priifer festgesetzt. *Die Beurteilung soll spatestens vier Wochen nach Anfertigung
der jeweiligen Klausur vorliegen. *Wird die Klausur mit ,nicht ausreichend” bewertet, so ist sie von
einer zweiten Priferin oder einem zweiten Prifer zu beurteilen.’Nach Entscheidung des Pri-
fungsausschusses kann eine weitere Priferin oder ein weiterer Priifer herangezogen werden.

®Das korrigierte Exemplar der schriftlichen Priifungsleistung verbleibt bei der Prifungsakte.

(7)  'Im Falle einer miindlichen Priifung betragt die Priifungsdauer fiir eine Prifung je nach Anforde-
rung der zugehorigen Lehrveranstaltung zwischen 20 und 40 Minuten. ’Die mindliche Priifung
wird von zwei Priiferinnen und/oder Priifern oder von einer Priiferin oder einem Priifer unter Her-
anziehung einer Beisitzerin oder eines Beisitzers in englischer Sprache durchgefiihrt. *Eine Priife-
rin oder ein Prifer oder die Beisitzerin oder der Beisitzer fertigt Gber die miindliche Priifung ein
Protokoll an, in das aufzunehmen sind: Ort und Zeit sowie Zeitdauer der Priifung, Gegenstande
und Ergebnis der Priifung, die Namen der Priiferinnen und Priifer oder der Priiferin oder des Pri-
fers und der Beisitzerin oder des Beisitzers, der Kandidatin oder des Kandidaten sowie besondere
Vorkommnisse. “Das Protokoll ist von den Priferinnen und Priifern oder von der Priiferin oder
dem Priifer und der Beisitzerin oder dem Beisitzer zu unterschreiben. *Die Noten fiir die miindli-
chen Priifungen werden von den Priiferinnen und Priifern oder von der Priiferin oder dem Priifer
gemall § 16 festgesetzt.

(8)  'Prasentationen oder Berichte werden wahrend des zugrundeliegenden Seminars oder der
Ubung verfasst. 2Das Thema wird von der zustandigen Priiferin oder dem zusténdigen Priifer ge-
stellt. *Der Bericht ist spatestens drei Wochen nach Beendigung der Veranstaltung einzureichen,
die Prasentation istim Rahmen des Seminars bzw. der Ubung vorzutragen. *Das Thema der Arbeit
muss so beschaffen sein, dass es innerhalb dieser Frist bearbeitet werden kann. *In begriindeten
Ausnahmefallen kann auf Antrag der Kandidatin oder des Kandidaten die oder der Vorsitzende
des Priifungsausschusses nach Anhorung der Betreuerin oder des Betreuers diese Frist um héchs-
tens eine Woche verlangern. *Weist die Kandidatin oder der Kandidat durch arztliches Zeugnis
nach, dass sie oder er durch Krankheit an der Bearbeitung gehindert ist, ruht die Bearbeitungsfrist.
’Wird die Arbeit nicht fristgerecht abgegeben, so wird sie mit ,nicht ausreichend” bewertet. ®Die
Priferin oder der Priifer setzt die Note gemaf3 § 16 fest. °Ein Exemplar der jeweiligen Prasentation

oder des Berichts (Datentrager) verbleibt finf Jahre bei den Priifungsakten.
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§12
Masterarbeit

(1) 'In der Masterarbeit soll die Kandidatin oder der Kandidat zeigen, dass sie oder er in der Lage ist,
selbststandig und unter Heranziehung geeigneter Hilfsmittel eine Themenstellung des Faches
mit wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten und in angemessener Weise schriftlich darzu-

stellen. ?Interdisziplindre Fragestellungen kdnnen in das Thema einbezogen werden.

(2)  'Die oder der Vorsitzende des Prifungsausschusses bestimmt moglichst unter Berticksichtigung
des Wunsches der Kandidatin oder des Kandidaten eine Priiferin oder einen Prifer zur Betreuerin
oder zum Betreuer und Gutachterin oder Gutachter. *Die Ausgabe des Themas der Masterarbeit
erfolgt durch eine Priiferin oder einen Prifer (§ 5 Abs. 1) des entsprechenden Faches aus der Fa-
kultat fur Biologie, Chemie und Geowissenschaften tber die Vorsitzende oder den Vorsitzenden
des Prifungsausschusses. *Der Ausgabetag ist aktenkundig zu machen. *Es wird empfohlen, dass
die Bearbeitung der Masterarbeit im vierten Semester (Vollzeitstudium) bzw. im siebten und ach-
ten Semester (Teilzeitstudium) stattfindet.

(3)  'Die Masterarbeit wird in den Studienverlauf integriert und umfasst einen Arbeitsaufwand von
900 Stunden. Die Zeit von der Themenstellung bis zur Ablieferung der Masterarbeit betrdagt
sechs Monate im Vollzeitstudium bzw. zwolf Monate im Teilzeitstudium. ?In Fallen, in denen die
Kandidatin oder der Kandidat eine Fristliberschreitung nicht zu vertreten hat, kann auf Antrag
der Kandidatin oder des Kandidaten die oder der Vorsitzende des Priifungsausschusses nach An-
hoérung der Betreuerin oder des Betreuers die Abgabefrist um héchstens zwolf Wochen im Voll-
zeitstudium bzw. um hochstens 24 Wochen im Teilzeitstudium verlangern. “Weist die Kandidatin
oder der Kandidat durch arztliches Zeugnis nach, dass sie oder er durch Krankheit an der Bearbei-
tung verhindert ist, verlangert sich die Bearbeitungszeit entsprechend der arztlich festgestellten
Krankheitszeit. *Wird die Arbeit nicht fristgerecht abgegeben, so wird sie mit ,nicht ausreichend”
bewertet.

(4)  'Die Masterarbeit wird in englischer Sprache vorgelegt. °Die Arbeit muss neben den inhaltlichen
Textteilen eine Zusammenfassung, eine Inhaltslibersicht und ein Quellenverzeichnis enthalten.
3Die Masterarbeit enthdlt am Ende eine Erklarung der Verfasserin oder des Verfassers, dass sie
oder er die Arbeit selbststandig verfasst und keine anderen als die von ihr oder ihm angegebenen
Quellen und Hilfsmittel benutzt und die Arbeit nicht bereits zur Erlangung eines akademischen

Grades eingereicht hat.

(5) 'Die Masterarbeit ist in elektronischer Form (druckbares PDF-Dokument) fristgemal3 einzu-
reichen. ?Die Einreichung erfolgt durch das Hochladen des Dokuments im Formularserver. *Der
Abgabetermin ist vom Prifungsamt aktenkundig zu machen. *Alle erhobenen Rohdaten, ausge-
werteten Daten und Graphiken sind zudem auf einem USB-Stick oder einer CD-Rom bei der oder

dem Erstpriifenden einzureichen.
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(6)  'Die Arbeit muss eine Inhaltsiibersicht und ein Quellenverzeichnis enthalten. Auf Verlangen der
oder des Erstpriifenden sind zusatzlich bis zu zwei Exemplare der Masterarbeit in Maschinen-
schrift, gebunden und paginiert bei den Priifenden abzugeben.

(7)  'Die Kandidatin oder der Kandidat kann einmal innerhalb der ersten zwei Wochen das Thema an
den Priifungsausschuss zuriickgeben. °Flir die Zuteilung und Bearbeitung eines neuen Themas
gelten die Abs. 1 bis 6 entsprechend.

(8)  'Das Prufungsamt reicht die Arbeit an die beauftragte Gutachterin oder den beauftragten Gut-
achter weiter und die oder der Vorsitzende des Priifungsausschusses bestimmt eine weitere Gut-
achterin oder einen weiteren Gutachter aus dem Kreis der Priiferinnen und Priifer nach § 5. ?Die
Gutachten sollen spatestens zwei Monate nach Eingang der Arbeit vorliegen. *Jede Gutachterin
oder jeder Gutachter empfiehlt dem Priifungsausschuss die Annahme oder Ablehnung der Arbeit
und setzt zugleich eine der in § 16 aufgefiihrten Noten fest. “Der Priifungsausschuss kann in be-
sonderen Fallen eine weitere Gutachterin oder einen weiteren Gutachter heranziehen, insbeson-
dere dann, wenn die unterschiedlichen Benotungen um mehr als eine Note voneinander abwei-
chen. °Externe Gutachterinnen und Gutachter sind bei vergleichbaren Voraussetzungen (im
Sinne des § 5 Abs. 2) nach Bestatigung durch den Priifungsausschuss zugelassen.

(9)  'Beiunterschiedlicher Beurteilung wird die Note der Masterarbeit aus dem arithmetischen Mittel
der Bewertungen gebildet. 2Dabei wird nur die erste Dezimalstelle hinter dem Komma ber{ick-
sichtigt; alle weiteren Stellen werden ohne Rundung gestrichen.?§ 11 Abs. 2 gilt entsprechend.

(10) 'Die Inhalte der Masterarbeit werden in einem 15-minutigen Vortrag (Disputation) prasentiert. An
den Vortrag schlie3t eine 15-minltige Diskussion an, die die Inhalte der Masterarbeit in einen
groBeren fachlichen Kontext stellt. Der Vortrag erfolgt in einem 6ffentlichen Vortrag vor der Be-
treuerin oder dem Betreuer der Arbeit und einer weiteren Priferin oder einem weiteren Prifer.
*Auf Antrag kann der Vortrag nicht offentlich sein. “Der Leistung wird mit ,ausreichend” oder
,nicht ausreichend” beurteilt. °Bei Bewertung mit ,nicht ausreichend” kann der Vortrag einmal
wiederholt werden.®Die Disputation geht nicht in die Berechnung der Gesamtnote der Master-

prifung ein.

(11) Bei Bewertung der Masterarbeit mit ,nicht ausreichend” teilt die oder der Vorsitzende des Pri-
fungsausschusses oder ihre Stellvertreterin oder ihr Stellvertreter oder seine Stellvertreterin oder

sein Stellvertreter der Kandidatin oder dem Kandidaten dies mit.

(12) Ein Exemplar der Masterarbeit verbleibt bei der Priifungsakte.
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§13
Leistungspunktsystem

(1) 'Fur jede im Studiengang immatrikulierte Studierende oder jeden im Studiengang immatrikulier-
ten Studierenden wird ein Konto ,Leistungspunkte” fiir die erbrachten Modulleistungen beim
Prifungsamt eingerichtet. *Die jeweiligen Leistungspunkte sind identisch mit den Leistungs-
punkten nach dem European Credit Transfer System (siehe Anhang 1). *Einem Leistungspunkt

liegen 30 Arbeitsstunden zugrunde.

(2)  Die Leistungspunkte der Module ergeben sich aus Anhang 1.

§14
Beriicksichtigung von Schutzbestimmungen

(1) 'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu gewahrleisten. 2Auf An-
trag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz
sowie der Zeiten fiir die Pflege einer oder eines nahen Angehdrigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebediirftig im Sinn der §§ 14, 15 des Elften Buches Sozial-
gesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in

den Voraussetzungen sind unverziiglich mitzuteilen.

(2)  'Auf die Prifungsfristen werden auf Antrag Studienzeiten nicht angerechnet, in denen das Stu-
dium aus nicht zu vertretenden Griinden nicht oder nur sehr eingeschréankt moglich ist. *Die ent-
sprechenden Nachweise sind zu flihren, im Falle von Krankheit sind arztliche Atteste vorzulegen.

*Anderungen in den Voraussetzungen sind unverziiglich mitzuteilen.

§15
Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

(1) 'ZurWahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange Studierender mit Behinde-
rung oder chronischer Erkrankung im Sinne des Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes
in angemessener Weise Riicksicht zu nehmen. *Der Priifungsausschuss legt auf schriftlichen An-
trag des Priflings nach der Schwere der nachgewiesenen Priifungsbehinderung oder chroni-
schen Erkrankung fest, in welcher Form die Priifungsleistung zu erbringen ist bzw. gewdhrt eine
Arbeitszeitverlangerung oder einen sonstigen Nachteilsausgleich. *Der Nachweis der Prifungs-
behinderung oder der chronischen Erkrankung ist durch ein arztliches Zeugnis zu fiihren, aus

dem hervorgeht, dass wegen einer langer andauernden oder standigen Behinderung oder einer

Erstellt durch die Abteilung |, Referat I/1 der Zentralen Universititsverwaltung, Universitdit Bayreuth



Priifungs- und Studienordnung fiir den Masterstudiengang Environmental Geography (M. Sc.) an der Universitcit
Bayreuth vom 8. Juli 2016 in der Fassung der Sammeldnderungssatzung vom 9. Januar 2023 Seite 14

chronischen Erkrankung die Priifung ganz oder teilweise nicht in der vorgesehenen Form abge-
legt werden kann. *Der Antrag ist der Meldung zur Priifung beizufligen. *Wird der Antrag spater
eingereicht, gilt er nur flr zukunftige Prifungen.

'Studierende in besonderen Lebenslagen kénnen beim Prifungsausschuss einen Nachteilsaus-
gleich entsprechend Abs. 1 fiir Priifungen beantragen. 2Uber das Vorliegen einer besonderen Le-
benslage und den Umfang des Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.
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§16
Priifungsnoten

(1) Fir die Beurteilung der einzelnen Prifungsleistungen wird folgende Notenskala verwendet; die

Zwischenwerte sollen eine differenzierte Bewertung der Priifungsleistungen ermdoglichen:

»sehr gut” (eine hervorragende Leistung) 1,0 oder 1,3

»gut” (eine Leistung, die erheblich Gber den
durchschnittlichen Anforderungen liegt)

1,7 oder 2,0 oder 2,3

Lbefriedigend” (eine Leistung, die durch-

schnittlichen Anforderungen entspricht) = 2,7 oder 3,0 oder 3,3
»ausreichend” (eine Leistung, die trotz ihrer

Mangel noch den Anforderungen genligt) = 3,7 oder4,0

Lhicht ausreichend” (eine Leistung, die wegen erheb-

licher Méngel den Anforderungen nicht mehr genligt) = 50

(2)  'Besteht eine Modulpriifung aus mehreren Priifungsleistungen, errechnet sich die Modulnote als
arithmetisches Mittel aus den mit den Leistungspunkten gewichteten Noten. 2Dabei wird nur die
erste Dezimalstelle hinter dem Komma berlcksichtigt; alle weiteren Stellen werden ohne Run-
dung gestrichen. *Die Modulnote lautet:

bei einem Durchschnitt bis einschlief3lich 1,5 = sehrgut
bei einem Durchschnitt von 1,6 bis einschlie3lich 2,5 = qgut
bei einem Durchschnitt von 2,6 bis einschlief3lich 3,5 = befriedigend
bei einem Durchschnitt von 3,6 bis einschlieBlich 4,0 = ausreichend.
§17
Priifungsgesamtnote

(1)  Die Gesamtnote der Masterprifung errechnet sich wie folgt:
'Die Module A1 und A2 gehen mit jeweils 2,5 %; die Module B1, B2, C1, C2 mit jeweils 5 %; Me-
thodenmodule M mitinsgesamt 15 %, Module S mit insgesamt 10 %; das Modul RT mit 10 % und
die Masterarbeit mit 40 % in die Gesamtnote ein.
’Dabei wird nur die erste Dezimalstelle hinter dem Komma berticksichtigt; alle weiteren Stellen
werden ohne Rundung gestrichen.

(2)  Als Priifungsgesamtnote der bestandenen Masterpriifung erhalten die Kandidatinnen und Kan-
didaten bei einem Notendurchschnitt bis 1,2 die Note ,ausgezeichnet”, bis 1,5 die Note ,sehr gut”,
bis 2,5 ,gut”, bis 3,5 ,befriedigend”, bis 4,0 ,ausreichend”.
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(3)  Die Berechnung der Priifungsgesamtnote wird von der oder dem Vorsitzenden des Priifungsaus-
schusses vorgenommen; die Berechnung muss aus dem Zeugnis oder aus einem dem Zeugnis
beigegebenen Protokoll klar erkennbar sein.

(4)  'Zusatzlich zum Zeugnis wird eine ECTS-Einstufungstabelle entsprechend dem ECTS-Leitfaden in
der Fassung vom 6. Februar 2009 ausgegeben. *Diese Tabelle gibt fur jede Stufe der Priifungsge-
samtnote nach Abs. 2 an, welcher Anteil der Absolventinnen und Absolventen des Studiengangs
im Vergleichszeitraum ihr oder sein Studium mit dieser Note abgeschlossen hat. *Als Vergleichs-
gruppe werden die Abschlisse des Studiengangs aus den vorangegangenen vier Semestern, je-
doch mindestens 30 Abschliisse herangezogen. *Fiir die Zuordnung zum jeweiligen Semester ist
das Datum der letzten Leistung maBBgebend. ’Ist die Mindestanzahl an Abschllssen nicht erreicht,
wird die Vergleichsgruppe um je ein Semester erweitert, bis dies der Fall ist. °Hat der Studiengang,
die fiir die Vergleichsgruppe vorgesehene Anzahl Abschlusssemester noch nicht hervorgebracht,
wird eine ECTS-Einstufungstabelle ausgegeben, sobald die Mindestanzahl an Abschliissen er-
reicht ist. ’Fir Abschliisse vor Erreichen der Mindestanzahl an Abschliissen wird auf Antrag im
Nachgang eine ECTS-Einstufungstabelle ausgestellt, sobald am Ende eines Semesters die Min-
destanzahl an Abschlissen erreicht ist. ®Hierflr wird auch das Semester in die Vergleichsgruppe
einbezogen, in dem der Abschluss erworben wurde. °Die GréBe der jeweiligen Vergleichsgruppe

und der zu ihrer Bildung herangezogene Zeitraum sind auszuweisen.

§18
Bestehen der Masterpriifung

(1)  Die Masterpriifung ist nur bestanden, wenn die Note der Masterarbeit und jeder Modulleistung

mindestens ,ausreichend” lautet und alle geforderten 120 Leistungspunkte erreicht.

(2)  'Hateine Kandidatin oder ein Kandidat bis Ende des sechsten Semesters im Vollzeitstudium bzw.
bis Ende des zwolften Semesters im Teilzeitstudium die in Abs. 1T genannten Voraussetzungen
aus von ihr oder ihm zu vertretenden Griinden nicht erreicht, gilt die Masterpriifung als erstmals
nicht bestanden. *Bereits bestandene, fristgerecht abgelegte Priifungen missen nicht wiederholt

werden.

(3)  'Werden die fehlenden Priifungen aus von der oder dem Studierenden zu vertretenden Griinden
nicht innerhalb eines Jahres nach der in Abs. 2 Satz 1 festgelegten Frist bestanden oder sind die
Wiederholungsmaoglichkeiten vorher ausgeschopft, so ist die Masterpriifung endgiiltig nicht be-
standen. 2Die Frist wird durch Exmatrikulation und Beurlaubung nicht unterbrochen. *Uber das
endguiltige Nichtbestehen ergeht ein Bescheid nach Mal3gabe von § 4 Abs. 5 in Verbindung mit
Art. 41 des Bayerischen Verwaltungsverfahrensgesetzes (BayVwVfG) in der jeweils giiltigen Fas-
sung. “Der oder dem Studierenden kann vom Priifungsausschuss auf Grund eines vor Ablauf der
in Satz 1 genannten Frist zu stellenden Antrags wegen besonderer, von ihr oder ihm nicht zu

vertretender Griinde, eine Nachfrist gewahrt werden.
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§19
Wiederholung einer Priifung

(1)  Jede erstmals nicht bestandene Priifung kann einmal wiederholt werden.

(2)  Die freiwillige Wiederholung einer bestandenen Modul(teil)priifung oder der Masterarbeit ist
nicht zulassig.

(3)  'Eine zweite Wiederholung ist nur in drei Priifungen zuldssig. *Werden Priifungen mit der zweiten
Wiederholung nicht bestanden, ist die Masterpriifung endgiiltig nicht bestanden. 3Die zweite
Wiederholung kann muindlich erfolgen, auch wenn die beiden vorherigen Priifungen schriftlich
erfolgt sind; dies bestimmt die Priferin oder der Priifer.

(4) 'Wird die Masterarbeit nicht bestanden, so ist eine Wiederholung mit neuem Thema maglich.
’Eine zweite Wiederholung der Masterarbeit ist nicht moglich.

(5)  Durch studienorganisatorische MalBnahmen ist sicherzustellen, dass die Wiederholung einer
nicht bestandenen Priifung bzw. der nicht bestandenen Masterarbeit in der Regel innerhalb einer
Frist von sechs Monaten moglich ist.

§20
Bescheinigung iiber die nicht bestandene Masterpriifung

Uber das endgiiltige Nichtbestehen der Masterpriifung ergeht ein Bescheid nach MaBgabe von § 5
Abs. 5 in Verbindung mit Art. 41 BayVwVfG.

§ 21
Einsicht in die Priifungsakten

(1) Nach Abschluss des Verfahrens einer Priifung wird der Kandidatin oder dem Kandidaten auf An-
trag Einsicht in ihre oder seine Priifungsarbeiten, die darauf bezogenen Gutachten der Priifung
und in die Prifungsprotokolle gewahrt.

(2)  'Der Antrag ist bis spatestens einen Monat nach Aushandigung des Zeugnisses zu stellen. War
die Kandidatin oder der Kandidat ohne Verschulden gehindert die Frist in Satz 1 einzuhalten, gilt
Art. 32 BayVwVfG.

Erstellt durch die Abteilung |, Referat I/1 der Zentralen Universititsverwaltung, Universitdit Bayreuth



Priifungs- und Studienordnung fiir den Masterstudiengang Environmental Geography (M. Sc.) an der Universitcit
Bayreuth vom 8. Juli 2016 in der Fassung der Sammeldnderungssatzung vom 9. Januar 2023 Seite 18

§22

Mangel im Priifungsverfahren

(1)  Erweist sich, dass das Priifungsverfahren mit Mangeln behaftet war, die das Prifungsergebnis
beeinflusst haben, ist auf Antrag einer Kandidatin oder eines Kandidaten oder von Amts wegen
anzuordnen, dass die jeweilige Prifung wiederholt wird.

(2)  Mangel des Prifungsverfahrens oder eine vor oder wahrend der Priifung eingetretene Priifungs-
unfahigkeit miissen unverziglich, im Regelfall vor Bekanntgabe des Priifungsergebnisses bei der
oder dem Vorsitzenden des Priifungsausschusses oder bei der Priiferin oder dem Priifer geltend

gemacht werden.

(3)  Sechs Monate nach Abschluss einer Priifung diirfen Anordnungen nach Abs. 1 nicht mehr getrof-
fen werden.

§23
Versaumnis, Riicktritt, Tduschung, Ordnungsverstof

(1) 'Kandidatinnen und Kandidaten, die sich zu einer Priifung gemeldet haben, konnen ohne An-
gabe von Griinden spatestens bis zu einem vom Priifungsausschuss bekanntgegebenen Termin
durch schriftliche Erklarung zurlicktreten. °Eine Priifung gilt als nicht bestanden, wenn die Kandi-
datin oder der Kandidat, aus von ihr oderihm zu vertretenden Griinden zu einem Priifungstermin,
zu dem sie oder er sich angemeldet hat, nicht erscheint oder nach Ablauf des in Satz 1 genannten

Termins zurlicktritt.

(2)  'Die Grunde fiir das Versaumnis oder — sofern nicht Abs. 1 Satz 1 zutrifft — den Riicktritt missen
dem Prifungsausschuss unverziiglich schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden.
2Gleiches gilt fiir eine vor oder wahrend der Priifung eintretende Prifungsunfahigkeit. *Im Falle
der Verhinderung durch Krankheit ist ein arztliches Zeugnis vorzulegen. “Erkennt der Priifungs-
ausschuss die Griinde an, so ist innerhalb von sechs Monaten gemaR § 9 ein neuer Priifungster-
min anzubieten.

(3)  Bei Versaumnis oder Riicktritt aus nicht zu vertretenden Griinden sind bereits vorliegende Pri-

fungsleistungen anzuerkennen.

(4)  'Versucht die Kandidatin oder der Kandidat, das Ergebnis einer einzelnen Priifung durch Tau-
schung oder Benutzung nicht zugelassener Hilfsmittel zu beeinflussen, gilt die betreffende Prii-
fungsleistung als mit ,nicht ausreichend” bewertet. *Eine Kandidatin oder ein Kandidat, die oder
der den ordnungsgemafen Ablauf der Priifung erheblich stort, kann von der jeweiligen Priferin

oder dem jeweiligen Priifer oder von den Aufsicht flihrenden Personen von der Fortsetzung der
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Priifung ausgeschlossen werden; in diesem Fall gilt die betreffende Priifungsleistung als mit
Lhicht ausreichend” bewertet.

(5) 'Wird eine Tauschung in Form eines Plagiats festgestellt, wird die Priifungsleistung mit ,nicht
ausreichend” bewertet. *Der Plagiatsvorwurf ist gerechtfertigt, wenn die Prifungskandidatin
oder der Priifungskandidat versucht hat, das Ergebnis der Priifung in einer fiir sie oder ihn giins-
tigen Weise dadurch zu beeinflussen, dass sie oder er es unterlassen hat, von anderen Autorinnen
und Autoren wortlich Gbernommene Stellen und auch sich an die Gedankengange anderer Au-
torinnen und Autoren eng anlehnende Ausfiihrungen ihrer oder seiner Arbeit besonders zu kenn-
zeichnen. *Die Feststellung wird von der jeweiligen priifenden oder Aufsicht fiihrenden Person
getroffen und aktenkundig gemacht. ‘In schwerwiegenden Fallen oder im Wiederholungsfall
kann die gesamte Priifung fir nicht bestanden erklart und in besonders schweren Fallen auch
das Recht der Priifungswiederholung aberkannt und die gesamte Priifung flir endgiltig nicht be-
standen erklart werden. °Die Entscheidung hierlber trifft der Priifungsausschuss. °Bei der Ent-
scheidung liber die Zumessung der Sanktion ist im Einzelfall sowohl die Quantitat des Plagiats als

auch dessen Bedeutung fiir die Arbeit zu bewerten.

§24
Ungiiltigkeit der Masterpriifung

(1)  Hat die Kandidatin oder der Kandidat bei einer Priifung getauscht und wird diese Tatsache erst
nach der Aushdndigung des Zeugnisses bekannt, so kann der Priifungsausschuss nachtraglich
die betreffenden Noten entsprechend berichtigen und die Masterpriifung ganz oder teilweise fiir
nicht bestanden erklaren.

(2)  'Waren die Voraussetzungen fir die Zulassung zu den Priifungen nicht erfiillt, ohne dass die Kan-
didatin oder der Kandidat hierliber tauschen wollte, und wird die Tatsache erst nach Aushandi-
gung des Zeugnisses bekannt, so wird dieser Mangel durch das Bestehen der Masterpriifung ge-
heilt. ?Hat die Kandidatin oder der Kandidat die Zulassung vorsatzlich zu Unrecht erwirkt, ent-
scheidet der Prifungsausschuss unter Beachtung der allgemeinen verwaltungsrechtlichen
Grundsatze UGber die Riicknahme rechtswidriger Verwaltungsakte.

(3) Der Kandidatin oder dem Kandidaten ist vor einer Entscheidung Gelegenheit zur Auerung zu
geben.

(4)  Das unrichtige Priifungszeugnis ist einzuziehen und gegebenenfalls durch ein neues zu ersetzen.
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§25
Verleihung des Mastergrades, Zeugnis

(1) 'Uber die bestandene Masterpriifung werden nach Vorliegen aller Modulleistungen innerhalb
von vier Wochen eine Urkunde und ein Zeugnis ausgestellt. Die Urkunde enthalt die Bezeich-
nung des Studiengangs. *Sie wird von der Dekanin oder dem Dekan der Fakultat fur Biologie,
Chemie und Geowissenschaften unterzeichnet und mit dem Siegel der Universitat versehen. *Mit
der Aushandigung der Urkunde erhalt die Absolventin oder der Absolvent das Recht, den akade-
mischen Grad ,Master of Science” zu fiihren. *Dieser ist mit der Abkiirzung M.Sc. hinter den Fami-
liennamen zu setzen.

(2)  'Das Zeugnis enthalt die Bezeichnung des Studiengangs, die Priifungsgesamtnote, die Modul-
und Modulteilpriifungen mit den jeweiligen Noten und Leistungspunkten sowie Thema und
Note der Masterarbeit. 2Das Zeugnis ist von der oder dem Vorsitzenden des Priifungsausschusses
zu unterzeichnen. *Als Datum ist der Tag anzugeben, an dem die letzte Leistung erbracht wurde.
“Eine englischsprachige Ubersetzung der Urkunde und ein Diploma Supplement werden ergin-
zend ausgestellt; die Ubersetzung der Urkunde wird von der Dekanin oder dem Dekan, das Dip-
loma Supplement von der oder dem Vorsitzenden des Priifungsausschusses unterzeichnet. *Zu-

satzlich zum Zeugnis wird eine ECTS-Einstufungstabelle gemaR § 17 Abs. 4 ausgegeben.

(3)  Der Entzug des Grades ,Master of Science” richtet sich nach Art. 101 BayHIG.

§26
Studienberatung

(1)  Die allgemeine Studienberatung erfolgt durch die Zentrale Studienberatung der Universitat Bay-
reuth.

(2)  BeiFragen, die den Masterstudiengang Environmental Geography betreffen, d. h. die Gestaltung
des Studiums, Studienorganisation, Auswahl der Lehrveranstaltungen und Priifungsfragen, berat
die zustandige Studiengangsmoderatorin oder der zustandige Studiengangsmoderator des Mas-
terstudiengangs Environmental Geography.

(3)  'Im Laufe des Semesters fiihrt die Studiengangsmoderatorin oder der Studiengangsmoderator
eine Studienberatung fir alle Studierenden des Masterstudiengangs durch. ?Die Studienfachbe-

ratung sollte insbesondere in Anspruch genommen werden
1. von Studienanfangerinnen und Studienanfangern,
2. nach nicht bestandenen Priifungen,

3. falls der Studienverlauf im Vollzeitstudium 30 Leistungspunkte bzw. im Teilzeitstudium

15 Leistungspunkte pro Semester deutlich unterschreitet,
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4. im Fall von Studienfach- bzw. Studiengang- oder Hochschulwechsel,

5. vor einem Wechsel von einem Vollzeit- in ein Teilzeitstudium bzw. von einem Teilzeit- in ein

Vollzeitstudium,

6. vor der Wahl von Wahlpflichtmodulen bzw. vor der Wahl des Themas der Masterarbeit.

§ 27
Inkrafttreten

'Diese Satzung tritt am 8. Juli 2016 in Kraft. *Sie gilt fir Studierende, die sich ab dem Wintersemester

2016/2017 erstmalig in diesen Studiengang einschreiben.*)

*) Die Sammelanderungssatzung vom 9. Januar 2023 beinhaltet folgende Inkrafttretens-Regelung:

Diese Satzung tritt mit Wirkung vom 2. Januar 2023 in Kraft.
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Anhang 1: Module, Leistungspunkte und Priifungen

In der nachfolgenden Ubersicht sind die Module und die zugehérigen Priifungsleistungen aufgefiihrt:

Die Priifungsleistungen der Module ergeben sich aus § 11 Abs. 1, d. h. Klausuren (abgekdirzt: sP), miind-
lichen Priifungen (mP), Prasentationen (Pras) und Berichten (Ber). Schrdgstriche bedeuten eine Aus-
wabhl. Falls weitere Elemente in die Priifung einbezogen werden, ist dies im Modulhandbuch angege-
ben. SWS = Semesterwochenstunden, LP = Leistungspunkte.

Fiir den Bereich ES Umwelt und Gesellschaft sind zwei Module auszuwéhlen. Aus dem Methodenange-
bot der Geowissenschaften sind Module mit insgesamt 15 LP/ECTS zu wahlen; fir Free Choice kdnnen
Veranstaltungen an der Universitat Bayreuth gewahlt werden, mit insgesamt 10 LP/ECTS; maximal 5
LP/ECTS kdnnen aus Free Choice in das Berufspraktikum verschoben werden, wenn das Berufsprakti-

kum lénger als vier Wochen ist.

Bereich SWS LP/ECTS |Priifung
Module
GEG Grundlagen der Physischen Geographie 10
(General Environmental Geography)
A1 Theories in Environmental Geography/ Sci- .
2 5 Pras+Ber
entific Working
A2 Debated Topics in Environmental Geography |2 5 Pras+Ber
AEG Vertiefung in Physischer Geographie 20
(Advances in Environmental Geography)
B1 Earth, Soil, Surface 3/4 5 sP/mP/Pras+Ber
B2 Earth, Soil, Surface 2 5 sP/mP/Pras+Ber
C1 Climate, Water, Vegetation 3/4 5 sP/mP/Pras+Ber
C2 Climate, Water, Vegetation 2 5 sP/mP/Pras+Ber
REG Forschungsbereich (Research in Environ- 20
mental Geography)
R1 Research Training | 4 10 Ber
R2 Research Training Il 2 5 Pras+Ber
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Bereich SWS LP/ECTS |Priifung
Module

R3 Scientific workshop, conference, school 2 5 Pras/Ber

ES Umwelt und Gesellschaft (Environment 10

and Society), two out of three

S1 Geographies of Environment and Develop- 2 5 sP/mP/Pras+Ber
ment

S2 Emergence and Development of “the Envi- 2 5 sP/mP/Pras+Ber
ronment” as a Social and Political Issue

S3 Ecosystem Services 4 5 sP/mP

MEG Methoden (Methods in Environmental 15

Geography)

M1 Methods 2/4 5 Ber

M2 Methods 2/4 5 Ber

M3 Methods 2/4 5 Ber

Free Choice 10

F1 Free Choice 2 5 sP/mP/Pras/Ber
F2 Free Choice 2 5 sP/mP/Pras/Ber
I Berufspraktikum (Non-university In- 5

ternship)

| Internship 2 5 Ber

T Masterarbeit (Master Thesis) 30

T Master Thesis & Disputation 30 Masterarbeit+Pras
Summe gesamt 120
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Anhang 2: Eignungsverfahren

1. Zweck des Eignungsverfahrens

Mit dem gemal Art. 90 Abs. 1 Satz 2 BayHIG festgelegten Verfahren wird die Eignung der Bewer-

ber fir das Studium im Masterstudiengang Environmental Geography an der Universitat Bay-

reuth entsprechend § 2 Abs. 1 Nr. 2 dieser Satzung festgestellt. Eignungsparameter sind:

1.

Die sichere Beherrschung von Fachkenntnissen aus dem Erststudium in Geographie,
Geookologie oder einer anderen gleichwertigen Umweltwissenschaft, die fiir das Verstand-
nis und die Analyse von Fragestellungen im Bereich Environmental Geography relevant
sind.

Ein ausgepragtes Interesse an umweltwissenschaftlichen Fragestellungen, Reflexions- und

Abstraktionsfahigkeit flir das Verstandnis eines interdisziplinaren Studiengangs.

Die Fahigkeit, die fachliche Tiefe des Fachs passiv und aktiv in englischer Sprache zu durch-

dringen.

2.  Ausschuss fiir die Durchfiihrung des Eignungsverfahrens

Die Vorbereitung und die Durchfiihrung des Eignungsverfahrens obliegen dem Priifungsaus-

schuss gemal § 4.

3.  Verfahren zur Feststellung der Eignung

3.1

3.2

Das Eignungsverfahren wird einmal jahrlich im Sommersemester durchgefiihrt. Die An-
trage auf Zulassung zum Eignungsverfahren sind bis zum 15. Juni des Jahres (Ausschluss-
frist) auf den von der Universitat Bayreuth herausgegebenen Formularen an das Dekanat
der Fakultat Biologie, Chemie und Geowissenschaften zu stellen. Das Bachelorzeugnis kann
bis zum 15. August nachgereicht werden. Sofern endgiiltige Unterlagen, insbesondere ge-
maf Nr. 3.2.3, noch nicht vorliegen, kdnnen dem Antrag auf Zulassung zum Eignungsver-

fahren vorlaufige Bescheinigungen beigefligt werden.
Dem vollstéandig ausgefiillten Antrag gemaf3 Nr. 3.1 Satz 2 sind beizufiigen:

3.2.1 Eine schriftliche Begriindung von maximal 2 DIN-A4 Seiten in englischer Sprache fir
die Wahl des Masterstudiengangs Environmental Geography, in der der Bewerber
darlegt, aufgrund welcher spezifischer Begabungen und Interessen er sich fiir den
angestrebten Studiengang fiir besonders geeignet halt. Die besondere Leistungsbe-

reitschaft ist beispielsweise durch Ausfiihrungen zu studiengangspezifischen Berufs-
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3.2.2

3.23

3.24

3.25

3.26

3.27

3.2.8

ausbildungen, Praktika, Auslandsaufenthalten oder Uber eine fachgebundene Wei-
terbildung im Bachelorstudium, die Uber Pflichtveranstaltungen hinausgegangen
ist, zu begriinden. Entsprechende Nachweise sind beizufiigen.

Eine Erklarung, dass das Anschreiben mit der Begriindung fiir die Wahl des Studien-
gangs selbstiandig und ohne fremde Hilfe angefertigt wurde und die aus fremden
Quellen Gbernommenen Gedanken als solche gekennzeichnet sind.

Das Bachelorzeugnis mit mindestens der Priifungsnote ,gut” (2,5) sowie eine Besta-
tigung mit Einzelnoten Uber die im Studienverlauf erbrachten Prifungs- und Stu-
dienleistungen. Wenn das Bachelorzeugnis noch nicht vorliegt, muss eine Bestati-
gung mit Einzelnoten Uber alle bis zum Anmeldungstermin erbrachten Priifungs-
und Studienleistungen vorgelegt werden. Diese Leistungen miissen einen Gesamt-
umfang von mindestens 135 ECTS-Punkten umfassen und die Leistungen mussen
nach der Gesamtnotenberechnung mindestens der Note ,gut” (2,5) entsprechen.
Das Bachelorzeugnis ist bis zum Ende des ersten Semesters nachzureichen. Der Pri-
fungsausschuss kann auf Antrag eine Verlangerung der Abgabefrist des einschldgi-
gen Abschlusszeugnisses bis zum Ende des zweiten Semesters beschlieBen, sofern
die Griinde fir die Verlangerung nicht vom Studierenden zu vertreten sind. Dies ist
insbesondere der Fall, wenn der Studierende bereits alle Priifungsleistungen er-
bracht hat, jedoch die Benotung der Leistungen oder die Ausstellung des Zeugnisses
noch ausstehen.

Eine Aufstellung der Module des Bachelorstudiums, fiir die noch keine Leistungs-

nachweise vorgelegt werden konnen.

Ein tabellarischer Lebenslauf in englischer Sprache (1 DIN-A4 Seite) als ergdnzende
Information.

Ein Nachweis tber fundierte Kenntnisse im Englischen gemal3 § 2 Abs. 1 Nr. 3 dieser
Satzung.
Soweit vorhanden, Nachweise

a) besonderer Qualifikationen (z.B. studiengangrelevante Berufsausbildungen,
Auszeichnungen wie etwa Stipendien oder Preise, Praktika, Auslandsaufent-
halte) oder

b) interdisziplinarer Studienkompetenzen.

Ggf. Antrag auf Nachteilsausgleich gemaR § 15 dieser Satzung.
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4.

Zulassung zum Eignungsverfahren

4.1

4.2

4.3

Die Zulassung zum Verfahren setzt voraus, dass die in Nr. 3.2 genannten Unterlagen form-
und fristgerecht vorliegen, bzw. gemaB Nr. 3.1 Satz 4 vorlaufige Bescheinigungen vorlie-
gen.

Mit den Bewerbern, die die erforderlichen Voraussetzungen erfiillen, wird das Eignungs-
verfahren (Nr. 5) durchgefihrt.

Bewerber, die nicht zugelassen werden, erhalten einen mit Griinden und Rechtsbehelfsbe-

lehrung versehenen Ablehnungsbescheid; Nr. 6.1 gilt entsprechend.

Durchfiihrung des Eignungsverfahrens

5.1

Der Ausschuss priift auf der Grundlage der eingereichten Bewerbungsunterlagen, ob der
Bewerber aufgrund seiner nachgewiesenen Qualifikation und seiner dargelegten spezifi-
schen Begabungen und Fahigkeiten fiir das Studium im Masterstudiengang Environmental
Geography geeignet ist. Die Bewertung erfolgt auf einer Skala von 0 bis 10 Punkten, wobei
0 das schlechteste und 10 das beste zu erzielende Ergebnis ist. Die Gesamtpunktzahl der
Bewertung ergibt sich aus der Summe der Einzelbewertungen (Nrn. 5.1.1 bis 5.1.3). Die
Punkte werden von je zwei Kommissionsmitgliedern des Ausschusses unabhangig vonei-
nander vergeben. Die jeweilige Punktzahl ergibt sich aus der Summe der beiden Einzelbe-
wertungen dividiert durch zwei, wobei auf ganze Punktzahlen aufgerundet wird. Punkte

werden nach folgenden Kriterien vergeben:

5.1.1 Schriftliche Begriindung (gemaf Nr. 3.2.1) und besondere Qualifikation
(gemal Nr. 3.2.7 Buchst. a)
Die Qualifikationen, die sich aus den Unterlagen gemaf Nrn. 3.2.1 und 3.2.7 Buchst.
a ergeben, werden mit maximal 4,0 Punkten bewertet. Beurteilungsgesichtspunkte
sind dabei, inwieweit aus den vorgelegten Unterlagen des Bewerbers ein ausgeprag-
tes Interesse an dem Gebiet ,Environmental Geography” deutlich wird und inwie-

weit das Potential gegeben ist, interdisziplindr und international zu arbeiten.

1. Sprachliche Ausdrucksfahigkeit (maximal 2 Punkte): Der Bewerber ist in der
Lage, sich in der englischen Sprache prazise und verstandlich schriftlich aus-
zudriicken.

2. Interesse (maximal 1 Punkt): Der Zusammenhang zwischen persénlichen Inte-

ressen und dem interdisziplinaren und internationalen Charakter des Studien-
gangs kann strukturiert dargestellt werden.

Erstellt durch die Abteilung |, Referat I/1 der Zentralen Universititsverwaltung, Universitdit Bayreuth



Priifungs- und Studienordnung fiir den Masterstudiengang Environmental Geography (M. Sc.) an der Universitcit
Bayreuth vom 8. Juli 2016 in der Fassung der Sammeldnderungssatzung vom 9. Januar 2023 Seite 27

5.2

53

5.1.2

3. Besondere Qualifikationen (maximal 1 Punkt): Der Bewerber verfiigt tber ein-
schlagige Qualifikationen, die Gber die im Erststudium erworbenen Kenntnisse
und Qualifikationen hinausgehen, z.B. Preise, Stipendium, studiengangrele-
vante Berufsausbildung, Praktika, Auslandsaufenthalte (gemafl Nr. 3.2.7
Buchst. a).

Fachspezifische Studienleistung (gemal Nrn. 3.2.3 und 3.2.4)

Die fachspezifischen Studien- und Priifungsleistungen des Bachelorstudiums oder
eines gleichwertigen Studiums gemal3 § 2 werden mit maximal 4,0 Punkten bewer-
tet.

Die curriculare Analyse erfolgt dabei nicht durch schematischen Abgleich der Mo-
dule, sondern auf der Basis von Kompetenzen. Die Bewertung der Kompetenzen er-
folgt unter Berilicksichtigung des erkennbaren Leistungsspektrums anhand der
Sachndhe zu elementaren Fachergruppen, worunter die naturwissenschaftlichen
Grundlagen in Geographie, Geodkologie oder einer anderen Umweltwissenschaft
besonders in den Bereichen Atmosphare, Biosphare, Geosphare und Pedosphare

zahlen.

Interdisziplindre Studienkompetenz (gemaf3 Nr. 3.2.7 Buchst. b)

Der Studiengang Environmental Geography erfordert in besonderem Maf3e interdis-
ziplindres problemldésungsorientiertes Denken und Handeln in internationalem Kon-
text. Daher werden weitere maximal 2,0 Punkte fiir interdisziplinare Studienleistun-
gen, z. B. Zusatzstudium, im Ausland belegte Kurse, Sprachkurse oder andere Kurse

auBerhalb des Curriculums der Fachergruppe des Bewerbers vergeben.

Bewerber, die mindestens 7 Punkte erreicht haben, erhalten eine Bestatigung iber das be-

standene Eignungsverfahren, die vom Vorsitzenden des Ausschusses zu unterzeichnen ist.

Bewerber, die weniger als 4 Punkte, erreicht haben, werden am weiteren Verfahren nicht

mehr beteiligt. Auch Bewerber, die mindestens 4 Punkte, jedoch weniger als 7 Punkte ins-

gesamt erreicht haben und in den fachspezifischen Studien- und Priifungsleistungen we-

niger als 3 Punkte erreicht haben, werden am weiteren Verfahren nicht mehr beteiligt. Sie

erhalten einen mit Griinden und Rechtsbehelfsbelehrung versehenen Ablehnungsbe-

scheid; Nr. 6.1 gilt entsprechend.
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55

5.6

Die Gibrigen Bewerber mit Bewertungen von mindestens 4 bis weniger als 7 Punkten, wer-
den zu einem Eignungsgesprach eingeladen, sofern die fachspezifischen Studien- und Pri-
fungsleistungen des Bachelorstudiums (Nr. 5.1.2) mit mindestens 3 Punkten bewertet wur-
den. Das Eignungsgesprach wird online, z. B. per Skype, durchgefiihrt. Der Termin fiir die-
ses Gesprach wird mindestens eine Woche vorher bekannt gegeben. Der festgesetzte Ter-
min des Gesprachs ist vom Bewerber einzuhalten. Wer zu dem festgesetzten Termin nicht
erscheint, gilt als abgelehnt. Ist der Bewerber aus von ihm nicht zu vertretenden Griinden
an der Teilnahme am Eignungsgesprach verhindert, so wird auf begriindeten Antrag ein

Nachtermin bis spatestens zwei Wochen vor Vorlesungsbeginn anberaumt.

Das Eignungsgesprach ist fiir jeden Bewerber einzeln in Englisch durchzufiihren. Das Ge-
sprach dauert pro Bewerber mindestens 20 und hdchstens 30 Minuten und soll zeigen, ob
aufgrund der Vorbildung des Bewerbers zu erwarten ist, dass er das Ziel des Studiengangs
erreicht. In dem Gesprach muss der Bewerber den Eindruck bestatigen, dass er fiir den Stu-
diengang geeignet ist. Das Eignungsgesprach wird von zwei Mitgliedern der Kommission

durchgefiihrt.

Jedes Mitglied halt das Ergebnis des Eignungsgesprachs auf einer Notenskala von 1 bis 5
fest. Aus den Einzelbewertungen wird das arithmetische Mittel gebildet und auf eine Nach-
kommastelle gerundet. Bewerber, die eine Note von mindestens ,gut” (2,5) erreicht haben,

werden als geeignet eingestuft.

Uber den Ablauf des Eignungsgesprichs ist eine Niederschrift anzufertigen, aus der Tag,
Dauer und Ort der Feststellung, die Namen der beteiligten Ausschussmitglieder, der Name
des Bewerbers und die Beurteilung der beteiligten Ausschussmitglieder sowie das Gesamt-
ergebnis ersichtlich sein mussen. Aus der Niederschrift miissen die Themen des Gesprachs
mit dem Bewerber und die Griinde fiir die Bewertung ersichtlich sein. Die Griinde und die
Themen kénnen stichwortartig aufgefiihrt werden. Die Niederschrift ist von den beteilig-

ten Ausschussmitgliedern zu unterzeichnen.

6. Mitteilung des Ergebnisses

6.1

Das Ergebnis des Eignungsverfahrens wird dem Bewerber schriftlich mitgeteilt. Der Be-
scheid ist vom Vorsitzenden des Priifungsausschusses zu unterzeichnen. Ein Ablehnungs-
bescheid ist mit Begriindung und einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen und vom Vor-
sitzenden des Ausschusses zu unterzeichnen. Im Rahmen der ihr obliegenden Aufsichts-
pflicht gemaf Art. 30 Abs. 3 Satz 1 BayHIG priift die Hochschulleitung stichprobenhaft 10 %
der erfolgten Ablehnungen; die entsprechende Anzahl der Verfahren wird der Hochschul-
leitung durch den Ausschussvorsitzenden vorgelegt.
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6.2

Zulassungen im Rahmen des Eignungsverfahrens fiir den Masterstudiengang Environmen-
tal Geography gelten bei allen Folgebewerbungen in diesem Studiengang, soweit sich In-
halt und Ziel des Studiengangs nicht so wesentlich geandert haben, dass die Eignung fur
diesen Studiengang nicht mehr auf Grund der zu einem friheren Zeitpunkt durchgefiihr-

ten Eignungsverfahren nachgewiesen werden kann.

7. Wiederholung und bedingte Immatrikulation

7.1

7.2

Bewerber, die den Nachweis der Eignung fiir den Masterstudiengang Environmental Geo-
graphy nicht erbracht haben, kdnnen sich einmal erneut zum Eignungsverfahren anmel-
den.

Bewerber, die noch kein Bachelorzeugnis oder ein als gleichwertig anerkanntes Abschluss-
zeugnis vorlegen kénnen und die das Eignungsverfahren nicht bestanden haben, kénnen
fur ein Semester immatrikuliert werden, wenn die Mdglichkeit besteht, dass sie nach Vor-
lage des einschlagigen Abschlusszeugnisses bis zum Ende des ersten Semesters noch eine
Punktzahl von mindestens 7 nach Nr. 5.2 und mindestens die Priifungsgesamtnote ,gut”
(Note 2,5) gemal3 § 2 Abs. 1 Nr. 1 erreichen kdnnen. Der Priifungsausschuss kann auf Antrag
eine Verlangerung der Abgabefrist des einschldagigen Abschlusszeugnisses bis zum Ende
des zweiten Semesters beschliel3en, sofern die Griinde fiir die Verldangerung nicht von der
oder dem Studierenden zu vertreten sind. Dies ist insbesondere der Fall, wenn die oder der
Studierende bereits alle Priifungsleistungen erbracht hat, jedoch die Benotung der Leis-

tungen oder die Ausstellung des Zeugnisses noch ausstehen.

Erstellt durch die Abteilung |, Referat I/1 der Zentralen Universititsverwaltung, Universitdit Bayreuth



	§ 1  Zweck der Masterprüfung
	§ 2 Zugang zum Studium, Qualifikation
	§ 3 Gliederung von Vollzeit- und Teilzeitstudium, Regelstudienzeit
	§ 4 Prüfungsausschuss
	§ 5 Prüferinnen und Prüfer und Beisitzerinnen und Beisitzer
	§ 6 Ausschluss wegen persönlicher Beteiligung, Verschwiegenheitspflicht
	§ 7 Zulassung zu den Prüfungen
	§ 8  Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen
	§ 9 Prüfungstermine, Bekanntgabe der Prüfungstermine und der Prüferinnen und Prüfer
	§ 10 Prüfungsbestandteile
	§ 11 Prüfungsformen
	§ 12 Masterarbeit
	§ 13 Leistungspunktsystem
	§ 14 Berücksichtigung von Schutzbestimmungen
	§ 15 Berücksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder  chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen
	§ 16 Prüfungsnoten
	§ 17 Prüfungsgesamtnote
	§ 18 Bestehen der Masterprüfung
	§ 19 Wiederholung einer Prüfung
	§ 20 Bescheinigung über die nicht bestandene Masterprüfung
	§ 21 Einsicht in die Prüfungsakten
	§ 22 Mängel im Prüfungsverfahren
	§ 23 Versäumnis, Rücktritt, Täuschung, Ordnungsverstoß
	§ 24 Ungültigkeit der Masterprüfung
	§ 25 Verleihung des Mastergrades, Zeugnis
	§ 26 Studienberatung
	§ 27 Inkrafttreten
	Anhang 1: Module, Leistungspunkte und Prüfungen
	Anhang 2: Eignungsverfahren

